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BEEINDRUCKENDE ARCHITEKTUR
Von Grachtenhäusern zu hypermodernen Wohnwelten

GRÜNE OASEN
Rund 30 Stadtparks bieten Erholung und jede Menge Flair.

SHOPPINGANGEBOT
Trendiges, Antikes, Vintage, Mainstream, Secondhand und 

High-End-Fashion bringen den Kontostand in Gefahr.

KULTUR- UND EVENTANGEBOT
Theater, Klassik, Rock, Jazz und eine vitale Galerienszene

MUSEEN UND BESICHTIGUNGEN
Ein Traumziel für Kunstfreunde aller Art

KULINARISCHE VIELFALT
In Amsterdam trifft sich die Welt – auch kulinarisch.

AUSGEHEN
Schon allein um den Rembrandtplein geht die Post ab.

AUSFLÜGE VOR DIE TORE DER STADT
Blumenparadiese, herrliche Fahrradwege, Kunst und Meer

PREIS-LEISTUNGS-VERHÄLTNIS
Richtig happig sind nur die Hotelpreise.

REISEBAROMETER
Was macht Amsterdam so faszinierend? Die Stadt im Wasser, die Altes 
 behutsam bewahrt und mutig Neues entstehen lässt, ist ein Gesamt-
kunstwerk aus Kreativität, Eigensinn und Toleranz, dabei geschäftig, 
überschaubar und weltoffen.



WWW.POLYGLOTT.DE

Unser E-Book-Code zur elektronischen Erweiterung des 

POLYGLOTT on tour. Das kostenlose E-Book enthält die im 

Reiseführer aufgeführten Adressen entlang der Touren, 

beispielsweise zu Essen und Trinken, Shoppen, Aktivitäten 

und Hotel-Tipps. Links auf einen externen Kartendienst 

vereinfachen das Auffinden dieser Adressen. 

DIE AUTORIN

SUSANNE KILIMANN

ist Reisejournalistin und lebt in Berlin — liebt aber auch 

andere große, bunte, quirlige Städte. Das weltoffene, kreative 

und doch so entspannte Amsterdam hat es ihr besonders 

angetan. Noch immer ein Traum der Autorin: Mal eine Zeit lang 

dort leben. Am liebsten in einem Boot auf der Gracht.

AMSTERDAM
ON TOUR
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Amsterdams Grachtenparadies kann 
man auch lässig auf dem Stand Up 
Paddle erkunden 
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50 DINGE, DIE SIE … 
Hier wird entdeckt, probiert, gestaunt, Urlaubserinnerungen werden ge-
sammelt und Fettnäpfe clever umgangen. Diese Tipps machen Lust auf 
mehr und lassen Sie die ganz typischen Seiten erleben. Viel Spaß dabei!

… ERLEBEN SOLLTEN

1  Hausbootnächte Ein schwim-
mendes Quartier auf der Gracht 
> S. 38 ist ein unvergessliches Über-
nachtungserlebnis. Ein Prachtstück 
mit idyllischer Terrasse ist zum Bei-
spiel die »Blue Wave« – von der man 
eigentlich gar nicht mehr herunter 
möchte (Da Cos takade 342, www.blue 

wave house boat.com)  D3

2  Seeschlachten im Scheepvaart-
museum Multimedial kann man im 
Schifffahrtmuseum > S. 75 mit der 
»Vereenigten Oostindischen Com-
pagnie« auf Reisen gehen und sogar 
die eine oder andere Seeschlacht 
nachspielen. 

3  Rotlichtviertel Am Prostitu-
tion Informa tion Center hinter der 
Oude Kerk, am Enge Kerk steeg 3  

 F2, starten Mi, Fr und Sa um 
17 Uhr 1,5-stündige Touren durch 
De Wallen > S. 79. Eine ehemalige 
Prostituierte erzählt dabei unver-
blümt über ein Viertel, das weltweit 
eines der ersten war, in denen Pros-
tituierte legal ar bei ten konnten (www. 

pic-amster dam.com, 17,50 €). 

4  Open Air im Wald Ein sehr be-
liebtes Ausflugsziel ist der stadtnahe 
Wald Amsterdamse Bos (Bosbaan-

weg)  A6, wo im Sommer Theater-
aufführungen und Kon zerte auf der 
Freilichtbühne statt finden. Wem die 
Anreise mit Picknickkorb zu um-
ständlich ist, kann eine Picknick-
kiste online bestellen und am Ein-
gang in Empfang nehmen (http://

bostheater.nl, Picknickkiste 35 €).

5  Kneipentour im Jordaan In 
dem Szeneviertel > S. 107 wird man 
unweigerlich zum Nacht schwärmer, 
der von einer Kneipe zur anderen 
zieht. Schauen Sie für den Absacker 
bei De Twee Zwaantjes vorbei, denn 
wenn der Wirt zum Mikro greift 
und eine niederländische Schlager-
schnulze an stimmt, schunkelt der 
ganze Laden mit (Prinsengracht 114  

www.ca fe  detweezwaantjes.nl).  D2

6  Gleichgewichtsübung Schaffen 
Sie es, über die knallrote, rund 90 m 
lange und steile »Schlangenbrücke«, 
die Pythonbrug > S. 136 im Östli-
chen Hafengebiet, schwindelfrei zu 
spazieren? Nein? Dann heißt es: am 
Geländer festhalten und das großar-
tige Panorama genießen, bevor es 
auf der preisgekrönten Fußgänger-
brücke weitergeht.

7  Chillen auf dem Dach Ein per-
fekter Ort dafür ist BovenNEMO 
(»über NEMO«). Auf dem Dach des 
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Science Center > S. 75 gibt es tags-
über Familienspaß, im Sommer le-
gen zum Sonnenuntergang DJs auf. 
Der Zutritt zum höchstgelegenen 
»Platz« der Stadt ist ohne Museums-
besuch möglich und kostenlos.

8  Radfahren auf dem Wasser Mit 
einem »Canal Bike« (Tretboot) > S. 30 

durch Amsterdam zu schippern ist 
eine wunderbare Art, die einzigar-
tige Atmosphäre der Grachtenstadt 
auf sich wirken zu lassen (tgl. 10 bis 

17 Uhr, 10 € p. P./1 Std.). 

9  Abtanzen im Park Pacific Parc 
ist die neue In-Location in der still-

gelegten und umgewandelten Wes-
tergasfabriek > S. 50 – sie ist Café, 
Restaurant und Dancefloor in ei-
nem. Jeden Abend legt ein DJ auf 
und ein bunt gemischtes Publikum 
lässt sich von den Beats mitreißen 
(So—Mi 11—1, Do bis 3, Fr/Sa bis 4 Uhr, www.

pacificparc.nl).

10  Stilvoll schwitzen Nach einem 
langen Besichtigungstag sollten Sie 
der Sauna Deco > S. 34 einen Besuch 
abstatten und im hinreißenden Art-
déco-Ambiente eine Runde schwit-
zen. Bei einem Drink im Lounge-
bereich fühlt man sich anschließend 
wie neugeboren.

Nightlife im Rotlichtviertel De Wallen
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DIE STADTVIERTEL IM ÜBERBLICK
Am-ster-dam: Schon der Name ist ein Lockruf, klingt nach großer weiter 
Welt. Geschäftig und idyllisch, exotisch und gediegen zugleich. Die Stadt 
am IJ ist die größte Pfahlsiedlung auf dem Globus und ein internationaler 
Publikumsmagnet. 

Ihr Herz schlägt zwischen den eleganten Fassaden der Patrizierhäuser und 
den lauschigen Grachten aus dem 17. Jh., doch das Geld wird im Rotlicht-
viertel, in den Glaspalästen am IJ und in den Gewächshäusern des Umlan-
des gemacht. Ihre Bevölkerung ist eine umtriebige, 860 000-köpfige, multi-
kulturelle Mischung aus über 170 Nationalitäten mit allen Hautfarben 
die ser Welt. Die recht große Toleranz der Amsterdamer gegenüber fast al-
lem Fremden hat sich über die Jahrhunderte bewährt; heute ist jeder dritte 
Bewohner ein Einwanderer. Folglich gibt es karibische Märkte und koschere 
Metzgereien, südamerikanische Folklore und russische Kulturzentren, alt-
holländische Käse geschäfte neben Galerien mit moderner Kunst. Eigenwil-
lig und vor allem sich selbst treu steigen  typische Amsterdamer auch in 
sündhaft teuren Designerklamotten aufs rostige Fahrrad oder gießen vor 
dem Besuch einer Vernissage in der Abendsonne die Cannabispflänzchen 
auf ihrem Balkon. Ihre Lässigkeit, Verträumtheit und ihr steter Wandel ma-
chen die Stadt der Individualisten für Reisende reizvoll und interessant – bei 
jedem Besuch aufs Neue. 

Im Zentrum zwischen dem verschnörkelten Hauptbahnhof, der Centraal 
Station, und dem Munt toren am südlichen Ende des Backstein-Boulevards 
Rokin schlägt das touristische und kommerzielle Herz der Stadt. Hier müs-
sen sich präch tige Fassaden, kleine Museen und versteckte Idylle anstren-
gen, um nicht von knallbunten Schaufensterdekorationen und umlagerten 
Straßencafés ins Abseits  gedrängt zu werden. Das Dauergedränge ist noch 
dichter, seit die Großbaustelle rund um den Hauptbahnhof die Menschen-
massen zu ver wirrenden Umwegen zwingt. Deshalb ein Tipp für alle, die an 
der Centraal Station ankommen: Lassen Sie sich von der Menschenwoge bis 
zum Dam tragen, setzen Sie sich ein paar Minuten auf die Stufen des Natio-
naal Monument und genießen Sie den Blick auf die prächtige Front des 
Konink lijk Paleis im Westen. Gehen Sie dann geradeaus zur Nieuwe Kerk 
mit ihren spannenden Wechselausstellungen, nach links durch die enge Kal-
verstraat zum Amsterdam Museum und in den Begijnhof oder nach rechts 
zur Beurs van Ber lage und ins Rotlichtviertel De Wallen, auch Walletjes ge-
nannt, rund um die Oude Kerk. 

Ruhig ist das Stadtzentrum nur am Montagvormittag, wenn die  meisten 
Geschäfte geschlossen sind. Wer es mit Muße genießen will, sollte den frü-
hen Morgen dafür einplanen.
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Nirgendwo auf der Welt ist eine mittelalterliche Stadt schöner aus  allen 
Nähten geplatzt als im Grachtengürtel: Um Wohnraum für die rasant 
wachsende Bevölkerung zu schaffen, wurden ab 1612 die noblen Straßen-
züge der Heren-, Keizers- und Prinsengracht als dreifacher konzentrischer 
Bogen um das alte Zentrum angelegt. Die schmucken Patrizierhäuser, in 
denen neben Reedern und reichen Kaufleuten auch die Stadtherren Ams-
terdams (Heren Regeerders) lebten, zählen bis  heu te zu den begehrtesten 
Wohn- und Geschäftsadressen der Stadt. Einige Museen wie das Anne-
Frank-Huis, das FOAM oder die Hermitage Amsterdam erlauben Einblicke 
in die Höfe und Gärten hinter den prachtvollen Fassaden. Flaneure und 
Genießer, die den Blick über die Vielfalt der Giebel schweifen lassen wollen, 
riskieren dabei allerdings, über ein Fahrrad, einen schiefen Pflasterstein 
oder einen »Amsterdammertje« zu stolpern. Diese Straßenpoller mit dem 
Stadtwappen sollten einst die Gehwege von den Fahrbahnen und das zügel-
lose Parken  neben den vornehmen Wasserstraßen verhindern > S. 11. Reiz-
voll ist es auch, dieses Quartier auf dem Wasserweg zu erkunden, etwa bei 
einer Grachtenrundfahrt am späten Nachmittag. 

Der Nordwesten Amsterdams war ursprünglich ein Wohnbezirk der 
kleinen Leute. Zur Zeit der Stadterweiterung Anfang des 17. Jhs. sie delten 
sich hier viele Handwerker, Arbeiter und Matrosen an. In den 1970er-Jahren 
eroberten Studenten, Jungunternehmer und Künstler das Viertel. Der west-
lich der Prinsengracht gelegene Jordaan präsentiert sich heute als fröhlich-
buntes Biotop kreativer Querköpfe: hip, schräg, voller Kitsch, Kram und 
Fantasie. Hier befindet sich alles in  stetem Wandel; bei jedem Streifzug las-
sen sich neue Galerien, Szeneshops und winzige Restaurants entdecken. Der 
Unterschied zwischen dem Schaufenster eines Ateliers und einem mit Erin-

Die Egelantiersgracht im quirligen Stadtteil Jordaan



Amsterdams berühmter Bloemen-
markt an der Singelgracht
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Vor dem Rijksmuseum  
am Museumplein
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Die »schwimmenden« Blumenläden 
des  berühmten Bloemenmarkt in der 
Singelgracht

ZENTRUM
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Amsterdam kompakt. Willkommen 
in der Stadt der Kontraste! Die pral-
len im historischen Zentrum, wo die 
meisten Sehenswürdigkeiten zu fin-
den sind, ungebremst aufeinander. 
Bei der aktuellen Großbaustelle rund 
um die Centraal Station, den Haupt-
bahnhof, beginnt das Spannungs-
feld zwischen verschnörkelter Bau-
substanz und moderner Architektur, 
zwischen Glanz und Elend: Am 
Oos terdok steht die ausdrucksvolle 
Fassade des Museums NEMO in 
reizvollem Kontrast zum Ostin-
diensegler »Amsterdam«. Im engen, 
manchmal schmuddeligen Viertel 
De Wallen rund um die Oude Kerk 
erobern derzeit junge Modedesi-
gner und ihre schicke Klientel das 
Terrain. Die teuren Auslagen in den 
Boutiquen sowie die exklusiven Ho-

telfronten am Rokin und am Dam 
steigern noch die Eleganz des Ko-
ninklijk Paleis (Königlicher Palast). 

Im südlichen Teil des Zentrums 
schließlich drängen sich bunte 
Schaufenster, beliebte Kneipen so-
wie das versteckte Idyll des Be  gijn-
hofs auf engstem Raum. Und im 
ehemaligen jüdischen Viertel süd-
östlich der imposanten Waag auf 
dem Nieuwmarkt sind die kulturel-
len Schätze im Rem brandthuis so-
wie im Jüdischen Museum (Joods 
Historisch Museum) und der Portu-
gese Synagoge  einen Besuch wert.

Einige Museen sowie die Bouti-
quen und Läden im Zentrum sind 
am Montagvormittag geschlossen. 
Diese ruhigen Stunden lassen sich 
gut für einen ersten Streifzug durch 
das Stadtzentrum nutzen.

Kaum eine andere europäische Metropole kann 
mit  einem vergleichbar quirligen Zentrum aufwar-
ten wie die  niederländische Hauptstadt. Zwischen 
dem Hauptbahnhof und dem Munttoren schlägt 
das touristische und kommerzielle Herz der Stadt.

Das Nationaal Monument auf dem Dam wird auch pijpie krijt (Kreidestift) genannt
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ZWISCHEN IJ UND DAM

VERLAUF: Centraal Station > Open-

bare Bibliotheek Amsterdam (OBA) > 

Scheepvaarthuis > NEMO > Museums-

hafen und Scheepvaartmuseum > 

ARCAM > Museum Ons‘ Lieve Heer op 

Solder > Oude Kerk >  Beurs van Ber-

lage > Dam > Nieuwe Kerk > Konin  - 

klijk Paleis

KARTE: Seite 76

DAUER/DISTANZ: 3 Std. (ohne 

 Museumsbesuche), 5 km

PRAKTISCHE HINWEISE:

 • Das Zentrum lässt sich bequem zu 

Fuß erkunden. 

 • Vorsicht ist geboten: Auch Ta-

schendiebe lauern dort auf ihre 

Chance im Durcheinander.

 • Centraal Station

TOUR-START:  
CENTRAAL STATION 1   F2

Alle Busse, Bahnen und Straßen-
bahnlinien führen zum großen 
Hauptbahnhof auf dem Stations-

eiland, einem Prachtgebäude im Stil 
der Renaissance und wie sein Pen-
dant, das Rijksmuseum > S. 118, ein 
Werk des Architekten Petrus J. H. 
Cuypers (1827–1921). Im Bahnhofs-
café können nicht nur Reisende stil-
voll Wartezeiten verbringen. > mehr 

S. 15 Punkt 22  

Seit 1889 ruht der Verkehrskno-
tenpunkt auf drei künstlichen In-
seln direkt am IJ. An seiner Nord-
seite befinden sich Fährterminals. 
Etwa 8600 Fichtenstämme mussten 
bis zu  einer Tiefe von 30 m in den 
Boden gerammt werden, um dem 
monumentalen Bauwerk die not-
wen dige Standfestigkeit zu geben. 

Die Oosterdokskade führt am 
Wasser entlang nach Osten zum 
spektakulären Bau der Openbare 

 Bibliotheek Amsterdam (OBA), 

 einem Werk des Stararchitekten Jo 
Coenen. Ein offener Baukörper aus 
 Muschelkalk umgibt wie ein Rah-
men den transparent gestalteten 
Nutzungsbereich. Im Foyer können 
Besucher für 1 € pro 30 Minuten 
das Internet benutzen und die sau-
beren öffentlichen Toiletten bei Be-
darf ebenfalls (Oosterdokskade 143, 
www.oba.nl, tgl. 10–22 Uhr). 

Am gegenüberliegenden Kai des 
Hafenbeckens zieht das Scheep-

Mit der I Amsterdam City Card kann man man alle öffentlichen Verkehrsmit-

tel benutzen, eine Grachtenrundfahrt gratis unternehmen, erhält ermäßigten 

oder freien Eintritt in viele Museen und Attraktionen, kleine Ex tras in Restau-

rants und mehr. Für 24 Std. kos tet sie 59 €, 48 Std. 74 €, 72 Std. 87 € und für 

96 Std. 98 €. Man erhält sie bei den Tou risten bü ros am Hauptbahnhof und am 

Leidseplein, kann sie aber auch online erwerben (www.iamsterdam.com/de).

EINE CHIPKARTE FÜR ALLES
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vaart huis 2  F2 alle Blicke auf 
sich, hinter dessen Klinker fassade 
das Grand Hotel Amrâth residiert. 
Der frühere Sitz der Schifffahrtsge-
sellschaften wurde nach Plänen des 
Architekten Johan Melchior van der 
Mey (1878–1949) zwischen 1911 
und 1916 im Stil der Amsterdamer 
Schule errichtet. Die Fassade wurde 
aus mehr als 200 in Farbe und Maß 
verschiedenen Typen von Backstei-
nen zusammengefügt. Seepferdchen, 
Delfine und andere maritime Moti-
ve schmücken diesen Bau, dessen 
Grundriss einem Schiffsbug nach-
empfunden ist.

NEMO 3   G2

Über eine Fußgängerbrücke gelangt 
man zum NEMO, einem Museum 
für Wissenschaft und Technologie. 
Wie der Bug eines riesigen Ozean-
dampfers überragt es den Eingang 
zum IJ-Tunnel. Die Entwürfe zu 
dem maritim-futuristisch gestylten 
Gebäude stammen von dem italie-
nischen Architekten Renzo Piano. 
Auf vier Etagen präsentiert die Aus-
stellung Simulationsprogramme, mit 
denen Techniken der Zukunft er-
klärt werden (Oosterdok 2, Tel. 020/ 
531 32 33, www.e-nemo.nl, Di–So 
10–17.30 Uhr, Mitte Febr.–Anfang 
Sept. und in den Schulferien tgl.). 

Vom schrägen Dach des NEMO, 
das auch ohne Museumsbesuch zu-
gänglich ist, hat man einen schönen 
Blick über das Hafenbecken und die 
Dächer der Altstadt. Im Sommer re-
laxt man hier oben in Liegestühlen 
und an der Bar, dazu gibt es tolle  
Wasserspiele für die Kleinen. > mehr 

S. 12 Punkt 7  

MUSEUMSHAFEN UND 
SCHEEPVAART MUSEUM 4  G3

Im Oosterdok-Hafenbecken sind 
zahlreiche historische Schiffe aus 
dem reichen Bestand des Neder-
lands Scheepvaartmuseum vertäut. 
Unübersehbar liegt der Ostindien-

segler »Amsterdam« im Wasser. 
Der hölzerne Dreimaster ist die Re-
konstruktion eines Handelsschiffes 
der Vereenigde Oostindische Com-
pa gnie (VOC) aus dem 18. Jh. Das 
Original kam nie bis Batavia, dem 
heutigen Jakarta, es ging bei seiner 
Jungfernfahrt 1749 in einem Sturm 
vor der englischen Küste unter.

Das Scheepvaart museum (Mu-
seum für Schifffahrt) im repräsen-
tativen Monu men talbau des eins-
tigen Arsenals der Admiralität von 
Amsterdam zeigt nicht nur eine 

2012 zogen die Sammlungen des 

 alten Filmmuseums am Vondel-

park und die übrigen Schätze 

des Niederländischen Filminsti-

tuts EYE in ein spektakuläres 

weißes Gebäude am Nordufer 

des IJ um. Man erreicht das 

neue Filmmuseum  F1 mit der 

kostenlosen Fähre vom Haupt-

bahnhof zum Buiksloterweg. 

Die  berühmte Sammlung um-

fasst über 46 000 Filme, 35 000 

Poster und 450 000 Fotos von 

1895 bis heute. Beeindruckend 

ist auch der Ausblick vom Café 

 hi nüber zur Centraal  Sta tion. 

 IJpromenade 1, Tel. 020/ 

589  14 00, www.eyefilm.nl.

FÜR CINEASTEN
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TOUREN IM ZENTRUM  
UND GRACHTENGÜRTEL

TOUR 1

ZWISCHEN IJ UND DAM

1 Centraal Station
2 Scheepvarthuis
3 NEMO
4 Museumshafen und 

 Scheepvartmuseum
5 ARCAM
6 Montelbaanstoren
7 Schreierstoren
8 Oude Kerk
9 Museum Ons lieve Heer  

op Solder
10 Hashmuseum
11 Beurs van Berlage
12 Nieuwe Kerk
13 Koninklijk Paleis

TOUR 2

SÜDLICHE INNENSTADT

14 Amsterdam Museum
15 Begijnhof
16 Spui
17 Munttoren
18 Allard Pierson Museum
19 Stopera
20 Joods Historisch Museum
21 Portugese Synagoge
22 Mozes en Aäronkerk
23 Rembrandthuis
24 Zuiderkerk
25 Waaggebouw

TOUR 3

GIEBELDEFILEE AM WASSER

26 Amsterdam Tulip Museum
27 Anne-Frank-Huis
28 Westerkerk
29 Woonbootmuseum
30 Bijbels Museum
31 Het Grachtenhuis
32 Leidseplein
33 Gouden Bocht — Goldener  

Bogen
34 FOAM
35 Museum Van Loon
36 Tassenmuseum Hendrikje
37 Museum Willet-Holthuysen
38 Magere Brug
39 Hermitage Amsterdam
40 Rembrandtplein
41 Tuschinski Theater
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umfassende Sammlung von Expo-
naten zur Seefahrtsgeschichte, es 
nimmt auch mit auf virtuelle Reisen 
um die Welt. > mehr S. 12 Punkt 2  

Auf der Terrasse oder im über-
dachten Innenhof kann man ganz 
wunderbar in Reiseträumen schwel-
gen (Kattenburger plein 1, Tel. 020/ 
523 22 22, www.hetscheep vaart mu 
se um. nl, tgl. 9–17 Uhr, 16 €).

ARCAM 5  G3

Einen Vorgeschmack auf architek-
tonische Höhepunkte und Reichtü-
mer der Stadt erhält man in dem 
Ausstellungszentrum ARCAM, ei-
ner nicht minder beeindruckenden 
futuristischen Welle aus Blech und 
Glas (Architektuur Centrum Ams-
terdam, Prins Hendrikkade 600, Tel. 
020/620 48 78, www.arcam.nl, Di 
bis So 13–17 Uhr, Eintritt frei).

MONTELBAAN S TOREN 6  F3

Seit dem 15. Jh. lagen an der Oude 
Schans und der Geldersekade die 
Werften und Werkstätten der Stadt-
zimmerei, wo die meisten Schiffe 
der Amsterdamer Handelsflotte ge-
baut wurden. Einer der ehemaligen 
Stadttürme, der wohl 1517 erbaute 
Montelbaanstoren, ist dort noch er-
halten. Seine dekorative Spitze im 
Stil der Renaissance hat man dem 
Turm erst im 17. Jh. nach Plänen des 
Stadtbaumeisters Jacob van Cam-
pen aufgesetzt. An der Oude Schans 
wird noch heute der Wasserstand in 
den Grachten geregelt.

SCHREIERSTOREN 7  F2

Auch der 1487 errichtete Schreiers-
toren an der Ecke Prins Hendrik-
kade/Geldersekade ist ein Teil der 
ersten Stadtbefestigung. Ein Fassa-

48 m hoch ist der Montelbaanstoren am Oude-Schans-Kanal
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denstein mit einer weinenden Frau, 
einem ausfahrenden Segelschiff und 
der Jahreszahl 1569 erinnert an die 
ergreifenden Abschiedsszenen, die 
sich am »Schreierturm« direkt am 
alten Hafen abgespielt haben müs-
sen. Heute ist in den mittelalterli-
chen Mauern das VOC-Café unter-
gebracht (Tel. 020/428 82 91, www.
schreiers to ren.nl, Mo–Do 10–1, Fr 
bis So bis 3 Uhr).

DE WALLEN ODER WALLETJES
Das Terrain am Zeedijk, noch vor 
wenigen Jahren die berüchtigste 
Drogen ecke von Amsterdam, haben 
 chinesische Imbisslokale erobert, 
auch der buddhis tische Fo Guang 

Shan He Hua-Tempel  F2 und ein 
Nonnenkloster wurde dort errich-
tet. Den Tempel darf nur betreten, 
wer die Schuhe auszieht. Zum Chi-
nesischen Neujahr kann man dort 
traditionelle Drachen tänze erleben. 
An diese kleine Chinatown schließt 
sich der Rotlichtbezirk an, das be-
rüchtigte Viertel De Wallen oder 
Walletjes, wo Pros ti tuierte in Schau-
fenstern posieren und auf Kund-
schaft warten. > mehr S. 12 Punkt 3

OUDE KERK 8 1   F2

Mitten im Rotlichtviertel erhebt 
sich die Oude Kerk, Amsterdams 
älteste Kirche. Sie wurde 1306 er-
baut. Der Bischof von Utrecht weih-

Bereits im 14. Jh. duldete der Magistrat der Stadt die Bordelle am Zeedijk 

und an der Oude Kerk, in denen die Matrosen ihre Heuer verprassten. So 

auch der Stadtrat im 21. Jh.: Im Viertel De Wallen warten die Prostituierten, 

 darunter auch Gigolos und langbeinige, perfekt geschminkte Transvestiten, 

in Reizwäsche hinter den hohen Fenstern der Grachtenhäuser auf Kundschaft. 

Kommt ein Freier, werden die Vorhänge zugezogen. Rund 8000 Frauen sind 

in Amsterdam offiziell als Prostituierte gemeldet, mit Steuernummer und 

 Gesundheitspass. Eine Bronzestatue, die auf reizende »Belle«, wurde für sie 

errichtet, um den Respekt der Stadt vor den Sexarbeiterinnen auszudrücken. 

Nicht alle waren davon begeistert. Denn dass das Geschäft mit dem Sex in 

 aller Öffentlichkeit abläuft, hat auch Nachteile: Lärmende Schlepper preisen 

die Erotikshows der einschlägigen Bars bis spät in die Nacht an, die männ-

liche Laufkundschaft taxiert und belästigt auch Nicht-Prostituierte. 

Tagsüber werden weibliche Blicke geduldet, doch nachts sollten Frauen 

hier nicht allein unterwegs sein. Dann läuft das Geschäft auf Hochtouren. 

Im Zuge der innerstädtischen Aufwertung sind weite Teile des Rotlichtvier-

tels saniert sowie die Boulevards Damrak und Rokin neu strukturiert worden. 

Zudem will man verschärft gegen die Kriminalität im Milieu vorgehen, ohne 

jedoch die käuflichen  Damen und Herren in die Illegalität zu drängen. Unter 

dem Motto »Redlight Fashion« förderte die Stadt beispielsweise Modebouti-

quen, die ein anderes Publikum vor die Schaufenster locken soll.

PEEPSHOW ZUM NULLTARIF



AUF ABWECHSLUNGSREICHEN TOUREN
SEHENSWERTES UND TYPISCHES ENTDECKEN

Mit Faltkarte für perfekte Orientierung vor Ort

PERSÖNLICH & MITTENDRIN
Der Guide für individuelles Reisen

Die Autorin Susanne Kilimann taucht mit Ihnen ein 

in das Leben der Stadt.

Leute treffen und Alltag kennenlernen dank  

ausgesuchter Adressen, Veranstaltungen, Empfehlungen

WWW.POLYGLOTT.DE

€ 13,90 [D]

€ 14,30 [A]
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